
Antisemitische  Beleidigungen
und  Messerangriff:  Vernommen
und wieder freigelassen
STEGLITZ-ZEHLENDORF  –  Gleich  drei  Mal  musste  die  Polizei
gestern Abend Streitigkeiten zwischen zwei Männern in Steglitz
schlichten. Gegen 21 Uhr kam es zwischen einem 33-jährigen
Mieter einer Wohnung in der Birkbuschstraße und einem 28-
jährigen Mann, der dessen Nachbarin besuchen wollte, vor dem
Wohnhaus zu einem Streit. Hierbei soll der 28-Jährige den
Mieter antisemitisch beleidigt und sich anschließend entfernt
haben.

Kurze  Zeit  später  kehrte  der  angetrunkene  Tatverdächtige
zurück,  woraufhin  ihn  die  alarmierten  Polizistinnen  und
Polizisten vor dem Haus überprüfen konnten. Dabei stellten sie
einen  Alkoholwert  von  rund  2,2  Promille  fest.  Nach
Feststellung der Personalien erteilten die beamten dem Mann
einen Platzverweis.

Den ignorierte er jedoch und kehrte wieder zurück, um den 33-
Jährigen mit einem langen Messer anzugreifen. Hierbei soll er
dem Opfer mit der stumpfen Seite auf den Handrücken geschlagen
haben. Der Angegriffene wehrte sich wiederum mit  Pfefferspray
und sprühte dem Angreifer Reizgas ins Gesicht. Der ließ das
Messer  fallen  und  flüchtete  in  Richtung  Sedanstraße.  Die
Polizisten konnten den um sich schlagenden und tretenden Mann
überwältigen, fesseln und festnehmen. Nach Blutentnahnme und
Vernehmung  wurde  er  auf  freien  Fuß  gesetzt.  Wegen  des
Verdachts  der  antisemitischen  Beleidigung,  gefährlichen
Körperverletzung und des tätlichen Angriffs auf Einsatzkräfte
muss sich der 28-Jährige nun vor Gericht verantworten.
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Überfall  mit  Machete  im
Discounter
SCHÖNEBERG – In Schöneberg haben Unbekannte am Samstagabend
drei  Mitarbeiter  eines  Discounters  überfallen.  Die  vier
maskierten Männer betraten die Filiale in der Kreuzbergstraße
gegen 22 Uhr und forderten unter Vorhalt einer Machete und
eines Reizstoffsprühgerätes die Aushändigung von Geld. Nachdem
die  Mitarbeiter  dem  nachgekommen  waren,  sprühten  die
Kriminellen  Reizstoff  in  Richtung  ihrer  drei  Opfer  und
flüchteten zu Fuß aus dem Geschäft in Richtung Katzbachstraße.
Dort sollen sie gemäß Zeugen in ein dunkles Fahrzeug gestiegen
und Richtung Yorckstraße davongefahren sein. Ein 26-jähriger
Mitarbeiter erlitt durch den Reizstoff Rötungen im Gesicht und
musste  von  alarmierten  Rettungskräften  ambulant  behandelt
werden. Die Ermittlungen dauern an.
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